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Landtags-, Gemeinderats- u. Bürgermeisterwahl 2009 
 
Am 27.September 2009 fanden die Landtags-, Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen statt. Folgendes 
Wahlergebnis liegt vor: 
Für die Landtagswahl waren 927, für die Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl waren  936  
Gemeindebürger/innen zur Stimmenabgabe wahlberechtigt. 
Insgesamt wurden für die Landtagswahl 823 Stimmen und für die Gemeinderats- u. Bürgermeisterwahl 
832 Stimmen abgegeben, das ergibt eine 88,89 %ige Wahlbeteiligung. 
 

Landtagswahl Stimmen  Gemeinderatswahl  Bürgermeisterwahl Stimmen 
   Stimmen Mandate    
 ÖVP 395  421 10  Jobst Josef 579 
SPÖ 157  206 5  Hager Ernst 212 
Die Grünen 21       
FPÖ 173  135 3    
BZÖ 43  45 1    
Die Christen OÖ.  0       
KPÖ 3       
Ungültige Stimmen 11  25    41 

 

Folgende Personen haben sich für die neue Funktionsperiode 2009- 2015 als Gemeinderat zur 
Verfügung gestellt.  

 
 
Prüfungsausschussobfrau:      Voglmayr Andrea 
Bau-, Raumplanungs-u.Umweltausschussobmann: Auzinger Manfred 
Kultur- und Sportausschussobmann:   Radlmair Roland 
Schule- und Kindergartenausschussobmann:  Diermaier Adolf 
Familien- und Sozialausschussobmann:   Haslinger Andreas 

 
 
 
 

Partei  Funktion Nachname Vorname Beruf Straße Nr. 
ÖVP Bürgermeister Jobst Josef Landwirt Wamprechtsham 11 

ÖVP Vizebürgermeisterin 
Peham-
Riedelsberger Birgit Hebamme Sankt Willibald 135 

ÖVP Gemeindevorstand  Radlmair Roland Unternehmer Patrichsham 15 
ÖVP Gemeinderat Hafner Johann Busunternehmer Sankt Willibald 90 
ÖVP Gemeinderat DI. Brunner Johannes Techn.Angestellter Geiselham 2 
ÖVP Gemeinderat Jobst Maria Angestellte Sankt Willibald 100 
ÖVP Gemeinderat Entholzer Josef Pensionist Antlangkirchen 40 
ÖVP Gemeinderat Auzinger Manfred Landwirt Sankt Willibald 5 
ÖVP Gemeinderat Haslinger Leopold Landwirt Patrichsham 1 
ÖVP Gemeinderat Haslinger Andreas Fleischhauermeister Sankt Willibald 92 
SPÖ Gemeindevorstand Hager Ernst Bueroangstellter Wamprechtsham 81 
SPÖ Gemeinderat Starzengruber Christoph Baggerführer Sankt Willibald 113 
SPÖ Gemeinderat Voglmayr Andrea Buchhalterin Wamprechtsham 110 
SPÖ Gemeinderat Schauer Adolf Pensionist Aichet 38 
SPÖ Gemeinderat Voglmayr Daniel Angestellter Wamprechtsham 110 
FPÖ Gemeindevorstand Lay Günther Installateur Aichet 2 
FPÖ Gemeinderat Diermaier Adolf Angestellter Patrichsham 7 
FPÖ Gemeinderat Haderer Robert Baumaschinist Sankt Willibald 34 
BZÖ Gemeinderat Macherhammer Felix Fleischhauermeister Wamprechtsham 69 



Ausgeschiedene Gemeinderäte 
 

Partei  Funk.  Nachname Vorname   Strasse Nr. 

ÖVP Vize Windpeßl Rudolf 
36 Jahre Gemeinderat, davon 15 Jahre 
Vizebürgermeister Sankt Willibald 76 

SPÖ GV. Schütz Adolf 
30 Jahre Gemeinderat, davon 18 Ge-
meindevorstand 

Wamprechtsham 67 

ÖVP GV Hintermair Karl 
18 Jahre Gemeinderat und davon 15 
Jahre Gemeindevorstand 

Sankt Willibald 
13 

 
 

WARNUNG VOR DÄMMERUNGS-WOHNHAUSEINBRÜCHEN 
�

Kaum ist der Nebel eingefallen, der frühe Abend in Dämmerung gehüllt, sind auch klassische Dämme-
rungs-Wohnhauseinbrüche festzustellen. Jüngst haben sich solche Vorfälle ereignet. 
 
Seitens der Bundespolizei bzw des Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes darf erneut auf die Vorgangswei-
se dieser meist organisierten Banden hingewiesen werden: 

 Tagsüber werden vor allem Siedlungen ausgekundschaftet, die sich in ruhigen, wenig befahrenen Ge-
genden befinden bzw wo nach außen hin erkennbar gut situierte Bürger wohnen.  

 Die Täter nützen dann die Zeit zwischen 16.00 und 21.00 Uhr, um gerade in jene Objekte einzubre-
chen, bei welchen auf Grund der Beleuchtungsumstände und anderen Hinweisen mit ziemlicher Sicherheit 
anzunehmen ist, dass die Eigentümer nicht zu Hause sind. 

 Der Einbruch läuft dann planmäßig ab: 
Während das Fahrzeug fluchtbereit wartet, wird auf der Rückseite des Hauses regelmäßig die Terrassen-
tür aufgehebelt bzw. aufgebrochen. Nachdem eine weitere Fluchtmöglichkeit durch Öffnen eines Fensters 
vorbereitet bzw. die Tür von innen abgesichert wird, durchsuchen zwei bis drei Täter sehr professionell 
und gründlich das gesamte Haus. 

 Wie in den letzten Jahren werden ausschließlich BARGELD, SCHMUCK und  
           MÜNZENSAMMLUNGEN gestohlen. 
 
VERDÄCHTIGE WAHRNEHMUNGEN - insbesondere wenn tagsü ber nicht zur Siedlung gehörende Per-
sonen und Fahrzeuge (wobei von den Tätern durchaus bereits oö Kennzeichen verwendet werden) 
auftauchen - mögen in diesem Zusammenhang unmittelb ar der NÄCHSTEN POLIZEIINSPEKTION ge-
meldet werden (NOTRUF 133). 
 

Der Kriminaldienstreferent beim Bezirkspolizeikomma ndo Schärding rät : 
 
Die Täter dringen ausschließlich über Terrassentüren an der von der Straße durch Hecken u dgl  nicht 
einsehbaren Seite  des Hauses ein. 

 Einbruchshemmende heruntergelassene Rollläden  bieten bereits den ersten Schutz 
            vor Einbrüchen. 

 Auch werden ausschließlich unbeleuchtete Tatobjekte  ausgewählt: 
�  Sollte abends niemand im Haus anwesend sein wird geraten, dass Lichter eingeschaltet bleiben 

bzw. mit Zeitschaltuhren eingeschaltet werden; 
�  Terrassenlichter, Gartenbeleuchtungen und Lichter bei Kellerabgängen sollen mit  
      Bewegungsmelder zu schalten sein, die bei erster Annäherung sofort das Haus taghell 
      beleuchten;  -  Einbrecher scheuen Licht  - 

 Täter bevorzugen Villen und Wohnhäuser  bei welchen erkennbar war (Rollläden auch 
            tagsüber geschlossen, voller Briefkasten …), dass die Eigentümer auf Urlaub  sind.  

 Nachbarschaftshilfe  und technische Maßnahmen  lohnen sich ! 
 

Für eine individuelle Beratung  
stehen Beamte Ihrer Polizeiinspektion 

oder der Beratungsdienst beim Bezirkspolizeikommand o Schärding   
 

jederzeit zur Verfügung. 
Der Leiter des Kriminaldienstreferates: 

(Erwin Eilmannsberger, ChefInsp) 
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Gesundheitsstraße 
 

Freitag, 30. Oktober 2009 
Von 14.00 bis 18.00 

Volksschule St.Willibald 
Bei dieser Veranstaltung kommt ein Team vom Land OÖ.  bestehend aus 1 Arzt, 1 Ernährungs-
wissenschafterin, 1 Physiotherapeut/In und 2 weiteren Personen, die die Bluttests, die Blutdruck-
messung und den Fitcheck durchführen. Beim Bluttest wird der Cholesterin-, HDL- und Blutzu-
ckerwert gemessen, bei den Männern zusätzlich noch der PSA-Wert (Prostatauntersuchung).  
 

Die Ernährungsberaterin informiert in Einzel- oder Gruppenberatungen über allgemeine Ernäh-
rungsfragen bzw. nach Auswertung der Bluttests über eventuelle Ernährungsprobleme.  
 

Der Fit-Check besteht aus mehreren Muskelfunktionstests, einem Koordinationstest, der Bestim-
mung des Körperfettanteiles sowie des Body-Mass-Index. Der Test dauert ca. 7 – 10 Minuten, ist 
für jeden zwischen 16 und 65 Jahre sicher und problemlos durchzuführen. Die Testdaten werden 
analysiert und mit konkreten Übungsvorschlägen beendet.  
 

Optiker Aigner aus Andorf steht mit 2 Personen für Hör- und Sehtests zur Verfügung. Die Wir-
belsäulenbehandlung mit Klangschalen wird von Freitag Sonja vorgestellt, Zauner Maria beschäf-
tigt sich mit der Fußdiagnostik.  
 

Für den Bluttest wird vom Landessanitätsdienst € 3,50 kassiert, alles andere ist im Rahmen der 
Gesundheitsstraße kostenlos. Die Männer benötigen für die PSA-Auswertung die Sozialversiche-
rungsnummer. Um das leibliche Wohl kümmern sich die Mitarbeiter der Gesunden Gemeinde.  
 

Die Veranstaltung findet im Turnsaal der Volksschule statt.  
 



�
 

Selba 
Gesund an Körper – Seele – Geist 

 
Gesundheit an  Körper – Seele – Geist, sowie ein soziales Netzwerk stabilisieren unser Wohlbefin-
den. 
Was können ältere Menschen tun, um diesen Zustand  so lange wie möglich zu erhalten? 
Welche Möglichkeiten gibt es, lange selbstständig einen eigenen Haushalt zu führen? 
Anregungen, Tipps und andere Möglichkeiten erfahren Sie an diesem Nachmittag.  
 

Dienstag, 03. November 2009, Beginn 14.00 Uhr. 
Ort:  Mehrzweckraum  

des Gemeindeamtes St.Willibald 
 
 
 

OÖ. Patientenvertretung 
Sprechtag 

 
Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung hält am 

Dienstag, 27. Oktober 2009 von 9.00 bis 12.00 Uhr 
in der Bezirkshauptmannschaft Schärding, Ludwig-Pfliegl-Gasse 13, Hauptgebäude, Erdgeschoß, Bespre-
chungszimmer, einen Sprechtag ab. 
Hingewiesen wird, dass Beschwerden betreffend Heimunterbringung sowie eine rechtliche Beratung im 
Zusammenhang mit der Errichtung einer Patientenverfügung ebenfalls möglich sind. 
 
Anmeldung bitte telefonisch bis 23.Okt.2009 bei der Bezirkshauptmannschaft Schärding Tel. 07712/3105 

Dw. 302 
 
 

 

Einladung zum Workshop 
„Was ist denn passiert?“  

 
10.11., 17.11., 24.11.2009 jeweils von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 

Kindern hilfreich beistehen. Sie lernen in diesem 9-stündigen Workshop, wie Sie Probleme beim Anderen 
erkennen. Sie üben, sich in den Anderen hineinzufühlen durch passives und aktives Zuhören und wie Sie ihm 
hilfreich zur Seite stehen können, dass er selber eine eigene Lösung findet. 
 

Referentin:  Frau Mag. Lorenz Claudia 
Ort:   Mehrzweckraum der Gemeinde St.Willibald 
Anmeldung erbeten:  Tel.: 07712/7118 (FIM Schärding) oder 0664/6519354 
Unkostenbeitrag:  € 4,-- pro Person/Elternpaar/Abend 
 
 

Elternschule 
 



November  Name 
Dezem-

ber Name Ärztedienst 
01.11.2009 Dr. Franz Ortbauer 01.12.2009 Dr. Peter Mooseder 
02.11.2009 Dr. Walter Hofwimmer 02.12.2009 Dr. Franz Ortbauer Oktober - Dezember 03.11.2009 Dr. Peter Mooseder 03.12.2009 Dr. Klaus Löffler 

  04.11.2009 Dr. Franz Ortbauer 04.12.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 
  05.11.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 05.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 
  06.11.2009 Dr. Melitta Gumpinger 06.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 
  07.11.2009 Dr. Klaus Löffler 07.12.2009 Dr. Melitta Gumpinger 
  08.11.2009 Dr. Klaus Löffler 08.12.2009 Dr. Wolfgan g Ulbrich 
  09.11.2009 Dr. Melitta Gumpinger 09.12.2009 Dr. Walter Hofwimmer 
  10.11.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 10.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 
  11.11.2009 Dr. Franz Ortbauer 11.12.2009 Dr. Klaus Löffler 
  12.11.2009 Dr. Klaus Löffler 12.12.2009 Dr. Melitta Gumpinger 
  13.11.2009 Dr. Walter Hofwimmer 13.12.2009 Dr. Melitta Gumpinger 
  14.11.2009 Dr. Peter Mooseder 14.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 
  15.11.2009 Dr. Peter Mooseder 15.12.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 
  16.11.2009 Dr. Walter Hofwimmer 16.12.2009 Dr. Franz Ortbauer 
  17.11.2009 Dr. Peter Mooseder 17.12.2009 Dr. Klaus Löffler 

18.11.2009 Dr. Franz Ortbauer 18.12.2009 Dr. Melitta Gumpinger 
Oktober Name 19.11.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 19.12.2009 Dr. Franz Ortbauer 
20.10.2009 Dr. Peter Mooseder 20.11.2009 Dr. Melitta Gumpinger 20.12.2009 Dr. Franz Ortbauer 
21.10.2009 Dr. Franz Ortbauer 21.11.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 21.12.2009 Dr. Walter Hofwimmer 
22.10.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 22.11.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 22.12.2009 Dr. Peter Mooseder 
23.10.2009 Dr. Klaus Löffler 23.11.2009 Dr. Walter Hofwimmer 23.12.2009 Dr. Franz Ortbauer 
24.10.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 24.11.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 24.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 
25.10.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 25.11.2009 Dr. Peter Mooseder 25.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 
26.10.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 26.11.2009 Dr. Klaus Löffler 26.12.2009 Dr. Peter Mooseder 
27.10.2009 Dr. Walter Hofwimmer 27.11.2009 Dr. Melitta Gumpinger 27.12.2009 Dr. Peter Mooseder 
28.10.2009 Dr. Franz Ortbauer 28.11.2009 Dr. Walter Hofwimmer 28.12.2009 Dr. Walter Hofwimmer 
29.10.2009 Dr. Klaus Löffler 29.11.2009 Dr. Walter Hofwimmer 29.12.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 
30.10.2009 Dr. Wolfgang Ulbrich 30.11.2009 Dr. Melitta Gumpinger 30.12.2009 Dr. Peter Mooseder 
31.10.2009 Dr. Franz Ortbauer    31.12.2009 Dr. Josef Reifeltshammer 

 
 
 

 

 
Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION       der Gemeinde ST. WILLIBALD 

Freitag, 04.Dez. 2009   von 15:30 - 20:30 Uhr    Volksschule 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!  
 
Blut spenden  können alle gesunden Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren  im Abstand von 8 Wochen . 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche Gespräch mit 
unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte,  als auch der Sicherheit der Blutspender . Bitte 
bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbe-
fund erhalten Sie ca. 8 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesund-
heitskontrolle. 
 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssigkeit 
zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 
 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190  
bzw. der e-mail Adresse  office@blutz.o.redcross.or.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine können 
Sie in Tageszeitungen sowie im Internet  unter www.o.roteskreuz.at erfahren.  
 
Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle OÖ Krankenhäuser mit genügend 
lebensrettenden Blutkonserven versorgen.   

 

Spende Blut – Rette Leben! 



Silofolien 
 kostenlos abgeben – nur bei den Sammelstellen! 

 
Netze und Schnüre  sind aber am einfachsten zuhause über die Restabfalltonne  entsorgt. Silofolien und 
Netze/Schnüre können kostenlos bei den Sammelstellen abgegeben werden. 
Die Abgabe im Altstoffsammelzentrum  (ASZ) von Silofolien und Netze bzw. Schnüre ist kostenpflichtig . 
Die Entsorgungskosten für Wickelfolien im ASZ betragen € 0,11/kg inkl., für Netze und Schnüre € 1,- inkl. 
pro Sack (ca. 5kg). Alle Kosten sind sofort bar zu begleichen! 
 
Bitte beachten Sie, dass …  
�  die Sammlung mittels LKW Kran erfolgt – Anlieferung mit „Kippern“ hilft Zeitsparen ! 
�  die Folien trocken und besenrein  sind! 
�  die Säcke für Netze  und Schnüre bei den Sammelstellen  ausgegeben werden! 
�  die Abgabe in den ASZ kostenpflichtig  ist! 
�  Netze und Schnüre Restabfall sind  und über die eigene Restabfalltonne entsorgt werden sollen! 
�  diese Sammlung eine Serviceleistung ihres Bezirksabfallverbandes ist – www.umweltprofis.at ! 
 
 

Termin Sammelstelle Gemeinden 
45. Kalenderwoche  Maschinenring Andorf-Pramtal 

Montag, 02. November  

08:00 bis 12:30 Uhr 

OBEREDER Alois, „Bäckerbau“, 
Sigharting, Thalmannsbach 9 

Enzenkirchen, Raab, Sig-
harting, Diersbach 

Montag, 02. November  

14:00 bis 16:00 Uhr 

BAUHOF der Gemeinde Alt-
schwendt 

Altschwendt, St. Willibald 

Dienstag, 03. Novem-
ber  

08:30 bis 11:00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum Zell 
a.d.P. 

Riedau, Zell a. d. Pram 

 
 
 
 

 

FF. St.Willibald 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold 

 
Am Freitag den 25. September 2009 absolvierte BI Josef Jun. Gierlinger das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold. Das FLA Gold wird auch die Feuerwehrmatura genannt. Eine der schwierigsten 
Prüfungen im Feuerwehrbewerbswesen. 
In sieben Diziplinen müssen die Bewerber ihr Können beweisen: 

-Ausbildung in der Feuerwehr 
-Berechnen - Ermitteln - Entscheiden 
-Brandschutzplan 
-Formulieren und Geben von Befehlen 
-Fragen aus dem Feuerwehrwesen 
-Führungsverfahren 
-Verhalten vor der Gruppe. 

Die Gemeinde St.Willibald gratuliert  BI Josef jun. Gierlinger zum bestandenen FLA-Gold-
Abzeichen recht herzlich. 
 
 
 



 
 
 

Einladung zur Präsentation 
1. Willibalder Heimatbuch     
           mit  buntem Abend   

Freitag, 6. November 2009, Beginn 20.00 Uhr 
im GH. Ortner in St. Willibald 
Programm: 
 
Musikkapelle St. Willibald 
Begrüßung – Bürgermeister Josef Jobst   
„Willibald Lied“, „Gstanzlsinga“ usw. 
Gedichte von Kons. Anna Oberauer  
Mädchen - Schuhplattlergruppe 
Buchpräsentation – Kons. Josef Entholzer 
Preisverleihung und Verlosung von vier 
Willibalder Heimatbüchern  
Schlussworte - Einladung zum Buchkauf  
6 Strophen „Hoamatland“

   Köstliche Bäckereien gibt es von den 
   Goldhaubenfrauen  
  
 

 
 

Herbstkonzert 
 

 
Sonntag,  22. November 2009    17.00 Uhr 
Samstag, 28. November 2009    20.00 Uhr 
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Dienstag, 8. Dezember 2009 
19.30 Uhr 
Pfarrkirche St.Willibald 
 
 


